
In der entsprechenden aktuellen Untersuchungssituation bietet Her Schmenger nun
ein klinisches Bild, welches eindeutig einer paranoid-querulatorischen Entwicklung
entspricht, was keine psychotische Erkrankung darstellt, aber insofern mit einem
Realitätsverlust einher geht, daß auf dem Boden eines primärpersönlich
ausgeprägten Gerechtigkeitsempfindens und dem zusätslichen Nährboden einer
nazißtischen Kränkung ein unbeirrbarer weg beschritten wurde, der aus sicht von
Henn schmenger nur beendet werden kann, wenn er rehabilitiert wird, wenn also all
seine Vorwürfe als wahr anerkannt riirältratrecrrtrich geahndet worden sind, die
Verantwortlichen aus ihren stellungen entfemt worden sind und wieder in den
Bereich der steuerfahndung zurückkehren kann, woraus dann auch eine weitere
Verbesserung seines körperlichen Gesundheitszustandes resultieren würde.
Verwirklichung dieser Version ist jedoch objeKiv unrealistisch.

:

Da es sich bei der psychischen Erkrankung Herrn Schmengers um eine chronische

und verfestigte Entwicklung ohne Krankheitseinsicht handelt, ist seine Rückkehr an

seine Arbeitsstätte,unter den obwaltenden Umständen nicht denkbar und Herr

Schmenger als dienst- und auch teildienstunfähig anzusehen, an diesen

Gegebenheiten wird sich aller Voraussicht nach auch nichts mehr ändern lassern, so

daß eine Nachuntersuchung nicht als indiziert angesehen werden kann.
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